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Nr. Altensteig, Nienstag den 13 . Oktober

Die Konferenz in Locarno.
Die Atzung an» Montag

' Lvearao, 12. Ott. NeLer di« heutige Atzung wurdc
fügender geuwiusamer Bericht ausgegebeu: Zu der hemg
«ge« Zusammenkunft wurde die Generaldiskussirm Sb« dt»
durchdi« Beteiligung der evtl. Siguatare des Sicherheit»^
pattes am Völkerbund aufgeworfene» Fragen wird« au^z
genommen. Am Verfolg des Ersuchens der deutschen Dett*t
-atro« um ergänzende Klarstellungen fand ein allgemeines
Ledankenanstausch «ater de» verschiedeuea Delegatioae»
statt» als dessen Ergebnis ein Fortschritt in den gemeinsame»
Arbeiten in der Richtung eia« befriedigenden Losung de«
« örterten Fragen sich ergab . Die Konferenz vertagte sich
hi» Dienstag nachmittag . ^

Locarno , 12. Ott. Rach einer Meldung des Sonderbe*
ächterstatters des Wolff -Büros dauerte die hmttige Volk
fitzuug 2 Stunden . Bis zu der für Menstag nachmittag ge¬
planten Vollsitzung find wied« verschieden« persönliche Be*
sprechungen der HauptdeloAierten beabsichtigt.

Locarno , 12 . Okt. Dr. Streseman« sprach heute vormit¬
tag 10 Uhr im Palasthotel vor und hatte eine etwa 20 Mi¬
nuten dauernde Besprechung mit Skrzynski im Beisein voq
vriand. Es handelte sich dabei zunächstum einen reine»
Höflichkeitsbesuch , der im Laufe des Montag zu weitere«
Besprechungen über die Schiedsverträge mit Polen und der
Tschechoslowakei führte.

Der umstrittene Artikel 18
Der Artikel 18 der Völkerbundssatzung , der bei den Verhand¬

lungen in Locarno so große Schwierigkeiten macht, lautet stck-
gendermatzen:

»Schreitet ein Bundesmitglied entgegen dem in den Artikel»
12, 13 und 15 übernommene « Verpflichtungen zum Kriege , so
wird es ohne weiteres so angesehen, als hätte es eine Kriegs-
Handlung gegen alle anderen Bundesmitglieder begangen . Dies«
verpflichten sich, unverzüglich alle Handels- und Finanzbeziehun¬
gen zu ihm abzubrechen, ihren Staatsangehörige» jeden Verkehr
mit den Staatsangehörigen des Vertragsbrüchigen Staates zu
untersagen und alle finanziellen und persönlichen Verbindungen
zwischen den Staatsangehörigen dieses Staates , gleichviel ob
Bundesmitglied oder nicht, abzuschneidsn. ,

Fa diesem Falle ist der Rat verpflichtet , de« verschrienen be»
triligten Regierungen vorzuschlagen, mit welchen Land- und
beestreitkräften jedes Vundesmitglied für sein Teil zu der be>

>waffneten Macht beizutragenhat, die deu VundesoervMchtullge ».
»Achtung zu verschaffe « bestimmt ist.

Die Bundesmitgliedersagen sich außerdem wechselseitig Unter-
j stützung bei Ausführung der auf Erund dieses Artikels zu ev
s greifenden wirtschaftlichen und finanziellen Maßnahmen zu, u»
die damit verbundenen Verluste und Rachtelle auf das Mindest,
matz berabzusetzen. Sie unterstützen sich gleichfalls wechselseitig
in dem Widerstand gegen jede Sondermatznahme , die der oev
tragsbriichige Staat gegen einen von ihnen richtet. Sie ve»

j mrlassen alles Erforderliche, um de« Streitkräfte» eines jedez
Lundesmitgliedes, das au einem gemeinsamen Vorgehen NP
Wahrung der Bundesverpflichtu ngen telluimmt, deu Durchs^
durch ihr Gebiet zu ermöglichen.

Jedes Mitglied, das sich der Verletzung einer aus der Satzung
entspringenden Verpflichtung schuldig macht, kann aus dem
Bunde ausgeschlossen werden . Die Ausschließung wird durch
Abstimmung aller andern, im Rate vertretenen Bundesmit¬
glieder ausgesprochen .

"

Die Deutsche Allgemeine Zeitung über die Ausfassung in
Berlin bezügl. der Konferenz in Locarno.

WTB . Berlin » 12 . Okt. Die „Deutsche Allgemeine Ztg .
"

schreibt anläßlich der in verschiedenen Berliner Morgen¬
blättern veröffentlichten Kombinationen über die Konfe¬
renz in Locarno : Die in Berlin vorliegenden Nachrichten
über den bisherigen tatsächlichen Verlauf der Konferenz
lassen erkennen , daß nach wie vor die deutsche Delegation
prinzipiell an dem Standpunkt festhält , von dem aus sie
bisher zu den wichtigen Fragen des Art . 16 und des Ea-
rantiepakts für die Oftverträge Stellung nahm . Aber auch
abgesehen von diesen beiden wichtigen Fragen ist bisher im¬
mer noch nicht eine Lösung über die Nebenfordernngen ge¬
sunden worden , ohne die Deutschland sich nicht entschließen
wird , den Sicherheitspakt zu unterzeichnen und in den Völ¬
kerbund einzutreten . Diese Nebenfragen sind nur die lo¬
gische Folgerung aus dem etwa abzuschließenden Sicher¬
heitspakt, dessen eigentlicher Zweck doch ist , einen dauernden
Frieden in erster Linie zwischen Deutschland und Frankreich
zu ermöglichen. Die Voraussetzung für einen derarrigen
Friedenszustand ist aber die Ausmerzung der noch immer
in dem besetzten Gebiet bestehenden Einrichtungen , die eine
ständige Quelle für immer neue Reibereien zwischen den
beiden Völkern bedeuten . Wir denken hierbei in erster

i Linie an eine Aenderung des Regimes im besetzten Gebiet,
! an die Frage der Besetzungsfristen und die Höhe der Trup-
i penzahl im besetzten Gebiet . Wichtig ist vor allem , daß
! wir Sicherheiten dafür erlangen , daß nicht etwa die aus

den geräumten Gebieten zurückbeförderten Truppen zur
Vermehrung der Garnisonen in dem noch immer besetzten

! Gebiete dienen . Ehe nicht alle diese Fragen geklärt und ge-
! regelt find» dürfte die deutsche Delegation kapm die Ver¬

antwortung übernehmen können» ihre Zustimmung zu dem
! Sicherheitspakt zu geben, selbst wenn dieser für die Haupt-
s fragen eine erträgliche Lösung gefunden hätte . Die Frage
k der Schiedsverträge mit der Tschechoslowakei und mit Po-
z len wurde bisher noch sehr wenig gefördert . Wenn auch
! Anzeichen vorhanden sind , daß dem Zustandekommen eines
z Schiedsvertrags zwischen Deutschland und der Tschechoslo-
» wakei keine unüberwindlichen Hindernisse entgegenstehen,

so ist doch nicht ausgeschlossen , daß die Verhandlungen mit
s dem polnischen Vertreter Skrzynski den Fortgang der Lo-
t carnokonferenz verzögern und erschweren können,
t Ausländische Pressestimmen.
, Die „Lre nouvelle" nimmt heute sehr entschieden gegen die
s französische Forderung auf Durchmarschrecht durch deutsches Ge-
j biet Stellung und fragt sich, welchen Sinn denn eigentlich die
r Forderung habe. Das Blatt schreibt: „Wer soll denn eigentlich
r die mit Frankreich verbündeten Oststaaten angreifen ? Etwa

Deutschland? Dann hätte ja das ganze Durchmarschrecht keinen
s Sinn . Für den Fall eines russischen Angriffes auf Polen oder
» die Tschechoslowakei würde wohl kaum ein französischer Eeneral-
s stab es wagen , ohne ausdrückliche Zustimmung Deutschlands fran-
> zösische Truppen durch deutsches Gebiet zu kommandiere» "
^ Die Wochenschrift „New Statesman " schreibt: Wenn man die
- elsaß- lothringische Frage in Locarno genau so behandeln würde
> wie die Frage Oberschlestens oder des polnischen Korridors, so
; würde man damit einräumen, daß die elsaß-lotbringische Frage
- ebenso ungelöst ist, wie jene. Dieser Punkt kann nicht nachdrück-
; llch genug hervorgehoben werden . Die Westgrenze abzuändern
s besteht kein geschichtlicher oder völkischer Grund , aber die Ost-
^ grenze ist unmöglich und kann nicht von Dauer sein.
I „Svectator" sagt : Wenn Deutschland, wie man glaube « dark,
r von dem Wunsche beseelt ist , den europäischen Frieden zu sichern,
! dann mutz es selbst Sicherheiten « halten.

? Meires vom Tage
s Die deutsch-italienische« Handelsbeziehungen

^ Berlin , 12. Okt. Die Handelsbeziehungen zwischen Jta-
i lien und Deutschland find zur Zeit bekanntlich durch ein
> Handölsprovisorium geregelt , das bis zum 31 . Oktober
k läuft . In Rom wurde jetzt die Ermächtigung getroffen,
s daß bis zum Ablauf des Provisoriums sich an dem gegen-
i wärtig gegenüber Italien geltenden Status nichts andern
t solle. Me z. Zt . geltenden deutschen Vertragssätze werden
! daher auch nach dem 16. Oktober noch bis zum 31 . Oktober
> aus die italienischen Erzeugnisse weiter Anwendung fin-
! den.
? Die deutsch-spanischen Handelsbeziehungen
! Berlin , 12 . Okt . Zwischen der deutschen Botschaft in
- Madrid und der spanischen Regierung haben in der letzten
? Zeit wiederholt Besprechungen stattgefunden mit dem Ziel,
^ eine neue Grundlage für die vertragliche Regelung der
s Handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern zu finden,
i Es hat sich dabei jetzt als notwendig gezeigt, der deutschen
j Botschaft für diese Besprechungen einige Referenten aus
f den beteiligten Ministerien zur Seite zu geben. Es wer-
! den dach« heute je ein Referent des Reichsministeriums für
^ Ernährung und Landwirtschaft , des Reichswirtschaftsmini-
- fieriums und des Reichsfinanzministeriums nach Madrid
! abreisen , um die deutsche Botschaft bei diesen Vesprechun-
- ge« zu beraten und zu unterstützen.
s Reichskouferenz des Reichsbanners
- Berlin , 12. Okt . Am Sonntag fand im Plenarfitzungs-
i saal des ehemaligen Herrenhauses die Reichskonferenz des
s Reichsbanners Schwarz-RoL-Eold statt . Der Bundesvor-
s sitzende, Oberpräsident Hörsing-Magdeburg , gab einen Re-
^ cheuschaftsbericht über die Tätigkeit des Reichsbanners im
i letzten Jahr . Er begründete die Stellung des Reichsban-
1 yers beim Einzug des Reichspräsidenten von Hindenburg
^ und erklärte , daß man fragen müsse, ob es für einen Repu-
s blikaner möglich sei , mit Hakenkreuzlern in Reih und Glied
> zu treten . Reichspräsident von Hindenburg sei aber für das
i Reichsbanner kein Zankapfel und keine umstrittene Per-
s sönlichkeit , solange er im Sine und Geiste der Reichsverfas-
! ung sein hohes Amt ausübe . Das Reichsbanner werde ihm
; die Achtung, die dem Reichspräsidenten aebühre , entgegen-

bringen . D« Vorsitzende der Demokratischen Patter , Neicys-
minister a . D. Koch, dankte dem Vundesvorsitzenden für die
Energie , mit der er das Reichsbanner geführt habe, und
sprach den Wunsch aus , daß Oberpräsident Hörsing noch
lange an der Spitze des Bundes stehen möge.

Um die französisch-amerikanische Schuldenregelung
Washington , 12. Okt. Angesichts von Pariser Meldungen,

«ie französische Regierung würde das provisorische Schulden-
»bkommen ablehnen , wird in Amtskreisen erklärt : Im
Halle einer Ablehnung wird Amerika keinen weiteren
kchritt tun , bis Frankreich einen positiven Vorschlag machen
vird . Amerika kann eine abwartende Haltung einnehmen

Die deutsch -poluischeu Wirtschaftsvercharcklunge«
^

' Berlin , 12 . Okt. Die deutsch-polnischen Handelsvertrags-
r Verhandlungen , die am 16. vorigen Monats wied« aufgsi
> nommen worden waren , mußten bekanntlich am 22 . Sept.
i wieder ausgesetzt werden , da die von Polen geplante»
f Einfuhrverbote und Zollerhöhungen der deutschen Delega-
k tion mitgeteilt uiü > von dieser geprüft werden mußten . In«
r Zwischen hat die polnische Delegation dem Auswärtigen
k Amt am 5 . Oktober erneu Teil des Materials und zwar das
s weniger wichtige überreicht und das übrige für ein bis
z zwei Wochen spät« in Aussicht gestellt. Da «ach Vorlie-
i gen des gesamten Materials auch «och einige Zeit für di«
j Prüfung und Durcharbeitung « forderlich sei« wird , wer-
s den voraussichtlich noch einige Wochen bis zur Wiederaus-
! ncchme der deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen ver-
: gehen . Die Meldung der Polnischen TelegrapHenagenttn
t vom 9. ds. Mts ., wonach die Verhandlungen wied« auft
s kommen seien , entspricht also nicht den Tatsachen.

j Unterzeichnung des deutsch -russischen Handelsvertrags,
l WTB . Moskau , 12 . Okt. Der Handelsvertrag zwischen
^ Deutschland und der Sowjetunion wurde unterschrieben.
Z Für Deutschland Unterzeichneten der Botschafter Graf Brock-
j dorsf-Rantzau und der Vorsitzende der deutschen Delegation
k von Körner , für Rußland der Stellvertreter des Volks-
! kommissars für auswärtige Angelegenheiten , Litwinow und
! der Delegationschef Hanetzky.

» Amerrka-Anlerhe -Verhandlungen des deutschen Kali-
Syndikats.

WTB . Berlin , 12 . Okt. Die vor Monaten in New-Pork
eingeleiteten unverbindlichen Vorbesprechungen für die Fi¬
nanzierung der Geschäfte des Deutschen Kalisyndikates

i verdichteten , wie dem WTV . nunmehr bestätigt wird , sich
j zu ernsthaften Verhandlungen . Ueber die Höhe der in
s Frage kommenden Summe ist endgültiges noch nichts zu
s sagen. Jedenfalls kann jedoch schon jetzt bemerkt werden,
^ daß es sich um eine langfristige Anleihe handelt , deren
s Summe 15 Millionen sehr wesentlich überschreiten wird,
r Die große Finanztransaktion ergibt sich aus der neuen Po-
b litik des Kalisyndikats, - das Geschäft auf eine breite inter-
E nationale Basis zu stellen.

^ Der Kohlenhandel zur Preisabbauaktion.
? WTB . Berlin , 12 . Ott . Die Beiräte der Fachgruppe
z Groß - und Platzhandel im Zentralverband der Kohlen-
j Händler Deutschlands e . V . tagten am 9 . und 10 . Oktober
i in Leipzig . Einstimmig wurde beschlossen, die Reichsre-
? gierung zu unterstützen , indem der Zentralverband seine
z Landesverbände und die örtlichen Organisationen des
i Kohlenhandels verpflichtet , gegen Mißstände aufs schärfste
; vorzugehen . Solange aber in dem Kohlenwirtschaftsgesetz
^ die vollkommene Bindung des Einkaufspreises und der
s Einkaufsbedingungen herrsche , werde der Kohlenhandel auf
i Festsetzung eines einheitlichen Verkaufspreises nicht verzich-
! ten können, durch seine Organisationen jedoch dafür sorgen,
^ daß bei der Errechnung dieser Preise aufs schärfste kalku-
r liert wird.
' Russischer Protest in Peking.
s WTB . Peking , 12 . Okt. Wegen der Festhaltung eines
k Waffen und Munition an Bord führenden Dampfers in
s Swatau ließ der Geschäftsträger der Sowjetunion dem chi-
s nesischen Außenministerium eine Note zugehen, in der gegen
^ die Festhaltung protestiert , sofortige Freigabe des Schif-
! fes verlangt und eine strenge Bestrafung der für die Fest-
s Haltung Verantwortlichen gefordert wird . In der Note
^ wird ferner bemerkt, daß die Sowjetregierung sich das
^ Recht Vorbehalte , Schadenersatz zu verlangen.
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Amtliches. Uebertragen wurde die I . Stadtpfarr¬
stelle an der Lukaskirche in Stuttgart dem Pfarrer
Schmidt in Simmersfeld.

Neue Sichtvermerksgebühren für die Schweiz. Nach den
Vereinbarungen zwischen der deutschen und der schweizeri¬
schen Regierung werden die bisherigen Sichtvermerksge¬
bühren für die beiderseitigen Staatsangehörigen mit Wir¬
kung vom 20 . Oktober ab herabgesetzt erhoben werden : für
den Sichtvermerk zur einmaligen Durchreise ohne freiwil¬
lige Fahrtunterbrechung deutscherseits 1 NM . , schweizeri-
scherseits keine Gebühr ; für einen Sichtvermerk zur einma¬
ligen Ein - oder Ausreise oder zur einmaligen Ein - und
Wiederausreise oder zur einmaligen Aus - und Wiederein¬
reise oder zur einmaligen Einreise nach erfolgter Ausreise
deutscherseits 5 NM . ; für einen Sichtvermerk zur einmali¬
gen Einreise oder zur einmaligen Wiedereinreise schweizeri-
scherseits 5 Frs . ; für einen Sichtvermerk zum beliebig häu¬
figen Erenzübertritt innerhalb 12 Monaten deutscherseits
10 RM . , schweizerischerseits 10 Frs . Die Regelung gilt,
soweit Sichtvermerksgebühren innerhalb Europas zur Er¬
hebung gelangen.

Calw , 12 . Okt. (Ehrung .) In körperlicher und geistiger
Frische beging gestern Bäckermeister Julius Seeger im
Kreise seiner Angehörigen seinen 80 . Geburtstag . Ein gut
zusammengefügtes Doppelquartett des Veteranenvereins
Calw sang zu Ehren des Jubilars und ihres Ehrenvorstan¬
des zwei stimmungsvolle Chöre unter Leitung von Haupt¬
lehrer Eberle -Stammheim . Vorstand Eipsermeister Wid-
mann überreichte dem Gefeierten unter herzlichen Glück¬
wünschen ein kleines Angebinde.

Herrenberg , 12 . Okt. (Vortrag anläßlich der Obstaus¬
stellung .) Bei dem anläßlich der Obstausstellung der Baum¬
wartevereinigung Nagold , Calw , Herrenberg und Böb¬
lingen von O . -A . -Baumwart Eber t -Kirchtheim u . T . ge¬
haltenen Vortrag über Obstbaumschädlings - Bekämpfung
führte dieser etwa aus:

Die Grundlage der Schädlingsbekämpfung ist in erster Linie,
daß wir die Schädlinge erkennen , und zwar möglichst rechtzeitig
erkennen , dies ist dann die beste Vorbeugungsmaßnahme ; die
Bekämpfung selbst ist die teuerste Maßnahme gegen die
Schädlinge. Es sind zweierlei Schädlinge zu unterscheiden , tie¬
rische und pflanzliche. Wesentlich ist, daß die Krankheit im An¬
fangs - bezw . Entwicklungsstadium erkannt wird , wenn sie sich
in ihrem schwächsten Zustand befindet, dann ist ein Erfolg bei
ihrer Bekämpfung um so sicherer. Als zweiter Faktor gilt , die
Vorbeugung der Krankheit, und hierin spielt die
Sortenwahl eine erste Rolle , denn gewisse Schädlinge sind
nur auf bestimmten Sorten zu finden . Ferner kommt hiebei die
Düngung in Betracht, auf schlecht gedüngten Bäumen sind
viel mehr Krankheiten zu finden als auf gut gedüngten, denn
die Bäume werden durch gute Düngung widerstandsfähiger. Hie¬
zu kommt noch eine gute Pflege der Bäume , richtiger Kronen¬
schnitt . Redner warnte vor den so vielfach angebotenen Be-
kämpfungsmitteln . Die Bekämpfung müsse einheitlich und groß¬
zügig durchgeführt werden wie dies nunmehr von der Stadt
Herrenberg gehandhabt werde, welche die erste Stadt sei, die
eine Motorbaumspritze angeschafft habe. Wir müssen zu unse¬
rem Schaden bekennen , daß wir die Erkennung der Schädlinge
mehr denn 20 Jahre nicht obenangestellt haben ; darum müssen
wir das Versäumte so gut wie nur irgend möglich nachholen,
dann, aber nur dann wird unser Obstbau von Erfolg begleitet
sein . Die OLstzüchter sollen aber die Bekämpfungs- und Pflege¬
arbeiten immer nur durch den Fachmann, und das ist der Baum¬
wart , vornehmen lassen , und nicht die bescheidenen Kosten
scheuen; nur dadurch können wir alle aus dem Schädlingswirr¬
warr endlich herauskommen. Redner warnt davor, daß man
einen Erfolg durch Mehrertrag an Früchten schon im ersten
Jahr der Bekämpfung verlange , dieser könne sich erst nach meh¬
reren Jahren einstellen, es dürfe unter keinen Umständen schon
im zweiten Jahr mit der Bekämpfung nachgelassen werden, da
man keinen sichtbaren Erfolg wahrnehmen könne , dies könne S
und mehr Jahre anstehen , aber dann machen sich alle Mühen
richtig bezahlt. ^ ^

Lebhafter Beifall folgte die,en beherzigenswerten Aus¬
führungen . — In der nun folgenden Erörterung , die sich
sehr ausgedehnt und lebhaft gestaltete , kamen u . a . auch die
Baumwartsfragen zur Besprechung, die so wichtig
für unseren Obstbau sind , es wurde insbesondere der Wunsch
lautz, daß immer mehr Gemeinden - und Oberamtsbaum¬
warte angestellt würden , um so unsern Obstbau , der ein so
wichtiger Teil unserer Ernährungs - und Volkswirtschaft ist,
immer mehr zu heben . Oberamtsbaumwart Ebert trat ent¬

gegen anderer Ansicht dafür ein , daß eine Düngung der
Bäume im Sommer mit Gülle oder Latrine nur gut sei, da
könne man gar nicht zu viel geben, aber — das dürfe nicht
außer Acht gelassen werden , Hand in Hand damit müsse un¬
bedingt eine Zugabe von Kalk Phosphorsäure , bezw . zu La¬
trine von Kali gehen, sonst sei es zwecklos zu düngen.

Eräfenhausen , 12 . Okt. (Brandfall .) Sonntag früh halb
2 Uhr brach in der dem K. Fretz, Fässer u . Chr . Wolfinger,
Bauer , gehörigen Scheuer Feuer aus , welche vollständig
niederbrannte . Die darin untergebrachten Vorräte an Ge¬
treide , Heu usw . , sowie Motor und Futterschneidmaschine,
wurden ein Raub der Flammen , hingegen konnte das Vieh
gerettet werden.

Rottenburg . 11 . Okt. (Landesgefängnis und Landwirt¬
schaft . ) Wie man hört , soll die Landesgefängnisverwal¬
tung sich mit dem Gedanken tragen , dasAnwesen von
Schach auf dem Heubergerhof zu erwerben.
Schach , der keine Kinder hat , will sich von der Landwirt¬
schaft zurllckziehen . Der Hof , der ca. 3 Km . von hier See¬
bronn zuliegt , umfaßt ca . 100 Morgen . Der Gefängnisver¬
waltung gehören bisher im hiesigen Bezirk 400 Morgen
Acker und Wiesen, worunter auch viele gepachtete Güter
sind . Eine Motor -Bulldogge , ca . 8 Pferde und mehr als
30 Stück Vieh , Ochsen und Milchkühe, sind ihr eigen . Die
Ernte dient meist zum eigenen Verbrauch . Der Stand der

Gefangenen ist ca . 300 Im Winter sind es mehr als im
Sommer.

Stuttgart » 12 . Okt. Zu dem Artikel „Renitenter Ge¬
selle"

, in welchem es sich um die Festnahme des Elektro¬
technikers Weißleder aus Eßlingen handelte , wird uns von
diesem mitgeteilt , daß sich der Vorgang anders zugetra¬
gen haben soll, als in dem Bericht dargestellt und daß ge¬
gen den ihn verhaftenden Polizeibeamten Beschwerde ein¬
gereicht sei.

Eisenvaynrraftwagenverkehr. Die Reichs-
iahngesellschaft bedient sich zur Beförderung von Stück¬
gütern zwischen Orten , die durch Eisenbahn verbunden sind,
besonders im Nahverkehr großer Verkehrsmittelpunkte , neu-
ttdings auch des Kraftwagens . Die Beförderung der Güter
dll dadurch wesentlich beschleunigt werden . Im Bezirk der
sieichsbahndirektion Stuttgart wird vom 13. Oktober 1925
m auf der Strecke Ludwigsburg —Stuttgart —Eßlingen
!ine Eisenbahnkraftwagenlinie mit täglich zwei Kraft-
vagenzügen eingerichtet . Frachtstückgutsendungen zwischen
Stationen dieser Strecke, die bis jetzt täglich einmal beför¬
dert wurden , erhalten dadurch in der Regel eine täglich
jweimalige Beförderungsgelegenheit.

Besuch deutscher Gräber in El saß - Lo¬
thringen an Allerheiligen. Von zuständiger
Seite wird geschrieben : Deutsche, die über Allerheiligen
i925 die Gräber ihrer in Elsaß-Lothringen beerdigten Fa-
nilienglieder besuchen wollen, erhalten vom französischen
Generalkonsulat einen höchstens für vier Tage (31. Oktober
dis 4. November 1923 ) gültigen Sichtvermerk gegen eine
ermäßigte Gebühr von 25 Francs oder 5 Reichsmark. Dem
klntrag auf Sichtvermerkserteilung ist ein deutscher Reise¬
paß oder ein sonstiger amtlicher Personsnausweis sowie ein
Zeugnis des Bürgermeisteramts der elsaß-lothringischen
Gemeinde , nach der die Reise stattfinden soll , anzufchließen.
!lus dem Zeugnis muß hervorgehen , daß sich in der Ge-
ueinde das Grad eines Familienangehörigen befindet . In
lusnahmesällen wird der Sichtvermerk unter den gleichen
Zedingungen auch von den französischen Grenzposten erteilt.

Cannstatt , 12. Okt. (Leichenländung.) Am Samstag
wurde bei der Wilhelm « ein seit 26. September vermißter
Mechaniker aus Furtwangen aus dem Neckar gezogen . Sein
Later , der kurz vorher hier angekommen war , war bei der
Ländung der Leiche zugegen ud erkannte den vermißten
Sohn.

Feuerbach, LL Okt. (Aller Anfang ist schwer.) Der Sohn
des Flaschners Haueisen, der das Fahren mit einem Mo¬
torrad lernen wollte » verunglückte in der Botnanger
Straße . Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er kurz nach
seiner Einlieferung in das hiesige Krankenhaus starb.

Etzlingenk, 12. Okt. (Von der Deutschen Volkspartei .) Die
Deutsche Volkspartei hielt hier ihre Herbstwanderversamm-
lung ab . In einer öffentlichen Versammlung sprach der
Reichstagsabgeordnete Keinath über politische und wirt¬
schaftliche Taglesfragen . Nachmittags fand dann die aus
dem Lande zahlreich besuchte Landesusschutzsitzung unter
Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Bickes statt . Er betonte
das Vertrauen der gesamten Richstagsfraktion zn Dr . Stre»
semann und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es in Locar¬
no gsligen werde, eine brauchbare Lösung der Sicherheils¬
frage zu finden . Den Bericht über die Tätigkeit der Par¬
tei im württ . Landtag erstattete der Abg. Oberstudienrot
Dr . Egelhaaf . Er hob besonders hervor die im Landtag
geltend gemachte Forderung , daß , wenn der Staat Gew für
neue Aufwendungen hat , er auch für feine Gläubiger Geld
haben und in der AÄf-wertungsfrage Recht und Glauben
betätigen muffe. Den von der Regierung in Aussicht ge¬
stellten Aendernngen der Verwaltung sehe die Partei in
den kommenden Monaten entgegen . Das Referat Wer Ge-
meindepoliA hatte Professor Schuster-Reutlingen über-
n amen. Er stellte die Forderung , daß die Gsmeindepolv
ti , u den Rahmen einer politischen Partei eingesügt wer¬
den müsse und wandte sich dagegen, daß den Gemeinden
immer weitere Aufgaben aufgebürdet werde«, ohne Hwei
die nötigen Deckungsmittel zuzurveisen . Nach länger«
Aussprache wurde eine Entschließung angenommen , in ds
die Haltung der Fraktionen im Reichs- und Landtag gs
billigt wird . . - " . .. .

Zllcrttsseu , 12 . Okt. (Des Kindes Schutzengel.) Das 2pay-
eige Kind des Bahnbediensteten Wambach fiel in einem un¬
bewachten Augenblickvom Fenster des Metten Stockwerkes,
ohne den kleinsten Schaden zu nehmen.

Berghülen OA. Blaubeuren , 12. Okt. (Tödlicher Sturz .)
Der 65 Jahre alte Bauer und Metzger Friedrich Pfeift
stürzte in der Scheuer vom Oberling auf die Tenne . Pfetsch
ist seinen Verletzungen erlegen.

Schuffenried, 12. Okt. (llebsrfahren .) Der 65 Jahr«
alte brefthafte Landwirt Karl Reich wurde beim Austrei¬
ben von Vieh auf die Weide von einem Auto wiedergefah¬
ren und erlitt einen komplizierten Knöchelbruch.

Friedrichshofen , 12 . Okt. (Allerlei .) Der türkische Acker-
bauminister weilt mit zwei Begleitern in Vorarlberg um
Vorarlberger Zuchtvieh einzukaufen. — Die Bergbahn
Rorschach—Herden feiert Heuer ihr 50. Jubiläum . Die Zahl
-der beförderten Personen überstieg die letztjährige Ziffer
um 15 861 . — Im Frühjahr 1926 soll die Schwebebahn aus
den 1064 Meter hohen Pfänder bei Bregenz in Betrieb ge¬
nommen werden. Die Bahn überwindet 610 Meter Stei-
gung bei einer Länge von 2 Kilometer . Bei 9 Minuten
Fahrtdauer kann sie stündlich je 120 Personen berg« und
talwärts befördern. Me Baukosten belaufen sich auf etwa
1 Million Schilling oder auf 6M 000 -4t.

Friedrichshofen , 12. Okt. (Geldmangel .) Als ein Zei¬
chen für den Geldmangel sind die Preise anzusehen, die bei
der am Freitag in Kratzerach stattgefundenen Versteigerung
landwirtschaftlichen Inventars erzielt wurden . Ä wurden
bezahlt für einen alten Gaul 72 Mark , für eine Häcksel¬
maschine 3 Mark , für volle Roggengarben 50 L und 7« ge¬
flegelte Roggengarben 35 L das Stück.

Donaueschiuge«, 12. Okt . (Auf der Faltbootfahrt naff
Indien verunglückt. ) Der hier wohlbekannte Sportsman»
und Faltbootfahrer Karl Schott, der bereits 1924 die übe,
10 000 Kilometer lange Strecke von Neuburg a . D . bis naff
Aegypten im Faltboot zurückgelegt hat , hat sich vor einige«
Monaten wieder auf die Fahrt gemacht und wollte dies¬
mal mit seinem kleinen Faltboot Indien erreichen. Aus
der Reise ist das Boot in einen Zyklon geraten und wurd,
völlig zertrümmert . Die Bootsreste sind an der Küste von
Razoneo angeschwemmt worden . Von Schott fehlt jed«
-- — seinem Tode gerechnet

Rorgheim, 12. Okt. (Billiger Neuer .) Ei « Lastauto Wk
mit ca. 8 Faß je 300 Liter „Neuem" die Schefflenzer St-
herab, wobei der Anhängewagen ins Schlenkern kam
L Faß mit Inhalt in den Straßengraben fielen . Von
köstlichen Naß, das von Worms kam, sind ca. 460 Liter tzj
den Ort gelaufen , wo er von Einwohnern gefaßt wurde . :

Neckarsulm , 12 . Okt. (Brand in der Neckarsulmer Fahr»!
xsugfabrik.) Im obersten Stock des Mittelbaus der Nck-
larsnlmer Fahrzeugwerke brach Sonntag nachmittag ILM
llhr ein Brand aus , der nach kurzer Zeit auf den Dachstoch
Übergriff und in den dort lagernden Holzbeständen reiche
Nahrung fand . Die hiestgeWeckerlinierückte sofort mit der
Motorspritze auf die Brandstätte . Auch die übrige freiwil¬
lige Feuerwehr wurde durch Sturmzeichen der Feuerwehr
herbeigerufen . Oberamtmann Benz und Oberamtsban¬
meister Zweig , sowie Vertreter der Fahrzeugwerke und der
hiesigen Stadtverwaltung waren alsbald ebenfalls auf der
Brandstätte erschienen. Wegen ungenügenden Wassers miß¬
lang der Versuch , den Brandherd zunächst von der Ostseite
des brennenden Gebäudes mit einem im Werk vorhandene»
Hydrantewschacht zu bekämpfen. In langen Leitunye»
wurde daher das Wasser aus der am Werk vorbeifließev
den Sulm zum Löschen benützt und mit großem Ersatz
mittels der hohen mechanische« Leitern kräftige Wasser¬
strahlen aus die Flammen geworfen. Da die Gefahr be¬
stand, daß der Brand auch auf den südlichen und nördliche»
Bau mit seinen wertvollen Lagerbefttinden überzuspringe»
drohte, wurde auch die Heilbronner Weckerlinie sofort hev«
bsigerufen . Sie traf kurz darauf auch auf der Brandstätte
ein. Ilm 2 llhr wurde weiter die Weckerlinie von Bö-Kw»
gen alarmiert . Inzwischen konnten die vereinigten RaL-
karsulmer und Heilbronner Löschmannschaften des Feuers
Herr werden , so daß um 3 llhr sine weitere Gefahr ausge¬
schlossen war . Der Schaden ist bedeutend, doch erleidet der
Betrieb durch diesen Vrandfall keinerlei Unterbrechung
lieber die Ursache des Brandes konnte noch nichts bestimm»
ies festgestellt werden . ,

»keuendürg, 12. Okt. (Tödlicher Motorradunfall .) In»
hiesige Krankenhaus wurde der Schneidermeister Strotz
äcker von Birkenfeld errrgelisfert , der auf der Fahrt voW
Schwann nach B-irkenfeld mit seinem Motorrad einem Postil
liuto hatte auswsichen wollen und dabei in de» Straße » «
graben gefahren war . Er erlag de» schweren Verl ^ ungars
die er bei dem Unfall erlitten hatte.

Sondelfinge « OA . Arach, 12 . Okt. (lle berfcchren .) DM
58 Jahre alte Ehefrau des Arbeiters Georg Trefz hatte atz
dem Acker Kartoffeln aufgeladen . Das Gespann wurde
2 Kühen gezogen , das die Tochter führte. Die Frau
auf dem Wagen . In einem unbeachteten Augenblick
sie nun vom Wagen gefallen sein. Ein Rad ging ihr Wer
die Brust . In bewußtlosem Zustande wurde sie au
den und in die Wohnung verbracht , wo der Tod ab
eintrat.

Nottweil , 12. Okt. (An Wurstvergiftung gestorben.) Ltz
54 Jahre alte Lokomotivführer Brimo ist an WurstvepgD
tung gestorben. Er hatte auf der Rückreffe vcm Münchtz
einen Wrstsalat gegessen. Bald darauf stellte» pch Vergkp
tungssymPtomL ein und nach zweitägiger Krankheit aÄ
er tot.

Schwenningen, 12. LM. (Protest des Eemeinderats .) Ztz
Gemeinderat wurde einstrmmig eine sozialdemokratisch«
Entschließung angenommen , die dagegen protestiert , daßdW
Wahl des Rektors an der Evang . Mädcheuvolks- und Mit»
telschule , entgegen dem Vorschlag der Lehrerschaft, zugutz
sten eines jungen Akademiker» drrrch das Kmtminksteruo»
erfolgt ist.

Lvoissoelde« OA. Marbach , H . OK. (Aus Furcht
Strafe .) Hier hat sich ein 76 ""Jahre alter Man » erst
!e« . Furcht vor Strafe wegen begangener sittlicher
sehlungen soll ihn zu diesem Schritt getrieben hüben.
> Gmünd , 12. OK. (Unter Brettern begraben .) Der
jährige Sohn des Mühleubesitzers Franz Scheurle zur
ceu Freimühls geriet am Samstag beim Verladen
Brettern auf dem Bahnhof in Feuerbach unter eine
stürzende Vretterschicht Md wurde gräßlich
Der Tod trat sofort sin.

Gernsbach, 12 . Okt. (Nene Brücke .) Die ganz aus Eisew
beton erbaute neue Murgbrücke ist fertiggestellt . Die
Drücke hat eine Breite von 10 Metern , darum 6 MeM
Fahrbahn «ud eine Länge von 90 Wettr «.

Aus der besetzten Pfalz.
Pirmasens , 9 . Okt. In den letzten Tagen hielt eine

Abteilung französischer schwerer Artillerie beim Militär¬
bahnhof Bundental bei Pirmasens Schießübungen in Rich¬
tung auf den Schießplatz Bitsch ab . Das etwa 70 Meter
vom Standort der Geschütze in der Gemarkung Buchweiler
liegende, erst 1923 erbaute Anwesen eines Landwirtes
wurde dabei durch den Luftdruck schwer beschädigt.
Das Dach des Hauses wurde zum Teil hinweggefegt und das
ganze Gefüge des Hauses wurde gelockert . Die Fa¬
milie des Landwirts hielt sich die beiden
Tage im Keller auf. Ein Kind der Bauersleute
verfiel in Krämpfe und liegt krank darnieder . Am 6. Okt.
ging ein Schuß zu kurz und explodierte 6 Kilometer vom
Abschuß in der Gemarkung Fischbach bei Dahn.
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Gerichtssaal
Vaihingen» a . Em , 12. Okt . (DiszivlmarversaVren.) Vor de»,

viszivlinarhoffür Körverschaftsbeamtein Stuttgart findet gegen-
värtig eine Verhandlung statt , in der das gegen Stadtschultbeib
häselin eingeleitete Disziplinarverfahren ausgetragen werden
soll. Vorgesehen find drei Verhandlungstage . Die Anklage richtet !
ich fast durchweg gegen Vorkommnisse in der Zeit der Zwans-
Wirtschaft. Als Hauptbelastungszeuge ist u. a. der frühere Vai-
hinger Oberamtmann Dr. Hok genannt. Eine grobe Zahl Ent¬
lastungszeugen ist ebenfalls geladen. Das Arteil lautete aus
Althebung vom Amt unter Beibehaltung von Titel und Gehalt.

Heilbronn , 12. Okt. (Totschlag .) Der 22 Jahre alte ledige
kaglöhner Friedrich Kübler und sein Bruder, der verheiratete
8 Jahre alte Taglöbner Wilhelm Kübler von Jux OA. Back-
rang hatten anläßlich Tanzstreitigkeiten in Stocksberg bei Lö-
veustein den 25 Jahre alten Landwirtssohn Fritz Kübler von
Stocksberg mit einem Prügel derart geschlagen , dab dieser am
salzenden Tage starb . Das Schwurgericht verurteilte Friedrich
kübler wegen Totschlags zu 3 Jahren 7 Monaten Zuchthaus,
Mlbelm Kübler zu 5 Jahren 8 Monaten Zuchthaus. Beiden
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt.

Meine Nachrichten aus aller Welt
„Eisenkönig" Vreitbart f . Wie die „B . Z .

" meldet , ist !
»achts gegen 12 Uhr in der Privatstation der Universitäts - !
Nnik der „Eisenkönig" Siegmund Vreitbart an den Folgen ;
tiner Blutvergiftung im Alter von 42 Jahren gestorben. '

Zum Forttrieb deutschen Viehes durch Polen . Zu den !
Meldungen über einen widerrechtlichen Forttrieb deutschen ;
ßiehes über die polnische Grenze im Kreise Marienwerder j
hören wir , daß es sich anscheinend um eine Pfändung han¬
delt , weil das deutsche Vieh auf einer Fläche geweidet hat,
die nach Asicht der polnischen Regierung polnisches Eigen¬
em ist. Dem Vernehmen nach wird das deutsche Vieh gegen ;
Hinterlegung von 300 Danziger Gulden Schadenersatz frei - -
gegeben werden . ' ?

Wertvoller Schmuck ft» D-Zug gestohlen . Sonntag nacht <
ourde im D-Zug Köln—Hamburg eine schwarzlederne i
Lktentasche gestohlen, die eine etwa 70 Zentimeter lange,
Kit 90 Perlen und einem Platinkoppelverschlutz versehene
Halskette und ein kleines mit Brillinten besetztes Collier
im Gesamtwerte von etwa 35 000 Mark enthielt.

Familiendrama in Frankfurt. Bei einer Gasvergiftung
im Stadtteile Bornheim , der fünf Personen zum Opfer fie¬
len , handelt es sich , wie der Befund am Tatort beweist, um
rin schweres Verbrechen. Die Ursache der Tat dürfte in
häuslichen Streitigkeiten zu suchen sein . ?

Ero'gfeuer. In der Celluloidwarenfabrik von Julius
Lchuster in Kirchrode bei Hannover brach ein Grotzfeüer
aus, das die Fabrik bis auf die Umfassungsmauern ein-
Kscherte . Die Feuerwehr von Kirchrode und acht Wehren
aus Hannover bekämpften den Brand.

Drei Opfer des Bergsports . In Lausanne find drei dort
wohnende Mitglieder des schweizerischen Alpenklubs bei
einer schwierigen Kletterei an den Rochers de Nays ver¬
unglückt. Einer der drei Touristen stürzte ab und ritz seine
Heiden Kameraden mit in die Tiefe . Alle drei waren sofort
tot.

!
Handel « nd VerreyV j

NmüiSe Berliner Devisenkurse vom 1V. und IS. Ov . > !
Gelö Brief Geld Brief !

London (1 Pfö . Stark .) 20M 20,36 20,30 SOMi !
«ewyork tl Dollar) 4.195 4.205 4. ISS 4.208
Amsterdam (100 Gulden) 168,83 169,05 168,61 168,08 !
Brüssel llOO Kranke ») 19,02 19,06 19,17 19,21
Ratten (100 Lire) 16,81 16,85 16,80 16.84 jParis llOO Franken) 19,86 19,40 19,30 19,34 r
Schweiz (100 Kranke, !) 80,86 81,06 80,87 81.07 !
Spanien llOO Peseten 60,37 60,53 60.30 60,46 jLien (100 Schilling) 59^17 59L1 59,11 59LS

Stuttgarter Börse , 12 . Okt. Die feste Stimmung erhielt sich auch
an der Wochenanfangsbörse . Bet zunehmender Nachfrage und teil-
weisem Materialmangel machte» die Kursaufbefsernngen auf de«
meisten Marktgebieten weitere Fortschritte . Für irrige Spezialgebiet«
zeigte auch das Publikum heute etwas Interesse.

Getreide
Berliner Prodnktenbörse vom 12. Okt . Weizen mark . 214—2174

Roggen märk . 152—ISS : Sommergerste 210—23S : Wintergerste 170 btt
17S : Hafer mark . 183—191 : Weizenmehl 27,5—31,8 : Roggenmehl 21
bis 24,7S : Weizenkleic 10,40—10,70 : Roggeukleie 9—9,50 : Viktoria « - ,
scu 28—31 : KI. Speiseerbserr 28—28 : Fnttcrerbfen 21—24 : Wicken A
bis 28 : Rapskuchen IS.

Stuttgarter LandesprodukteubSrse vom 12 . Okt. Die Forderung«
für Auslanüsweizen sind höher , bei uns bewegt sich das Geschäft ab«
in engen Grenzen . Wir notieren per 100 Kg . gesunde trockene Wan
ab württ . Stationen : Weizen 22—23,7S : Sommergerste 23—25,5:
Roggen württ . 18,5—19,25 : Hafer 17—19 : Weizenmehl Nr . 0 mit Zu¬
satz von Auslandsgetreid « 38,75 bis 39,75 : Brotmehl mit Zusatz von
Auslandsgctreide 31,75 —32,75 : Kleie 10,5—10,75 : Wiesenhen württ.
6—7 : Kleeheu 7—8 : Stroh drahtgepretzt 4,5—ö.

Fruchtvreise . Balingen : Weizen 15,50 : Dinkel 14 ^7. — Giengen
а. Br . : Weizen 11,50—12,50 : Gerste 11—12 : Haber 7—8 ^7. — Langen¬
au : Kernen 11,50 : Weizen 11,20 : Gerste 11 ^7. — Nagold : Weizen
12,50- 14 : Dinkel 10,50 - 11 : Haber 9.50- 10 ^7. — Nürtingen : Dinker
11—12 : Weizen 13—15 : Haber 11 : Gerste 11,50 ^7.

Märkte
Mannheimer Viehmarkt vom 12. Okt. Dem heutigen Viehmarkt

waren zugefahren 295 Ochsen , 113 Bullen , 720 Lühe und Rinder , 47S
Kälber , 76 Schafe , 2714 Schweine , 161 Arbeitspferde , 32 Pferde zum
Schlachten . Ochsen 22—60 : Bullen 40—56 : Kühe 32—62 : Kälber 60
bis 92 : Schafe 36—44 : Schweine 74—93 : Arbeitspferde 500—1400:
Schlachtpferöe 40—100. Marktverkauf mit Großvieh ruhig , Ueb« -
stanö. Mit Kälber » mtttelmäßtg , geräumt , mit Schweinen geräumt,mit Pferden ruhig.

Hall , 10. Okt. (Schafmarkt .) Zutrieü tm ganzen 305 Stück. Ver¬
kauft wurden 85 Mutterschafe um 80 .<7, 17 Lämmer um 67 ^7 nuö 5
Göltschafe um 68 ^ das Paar . Handel schleppend.

Schwcinemärktc . Balingen : Milchschweine 30—40 ^7, — Besigheim:
Milchschweine 30- 35, Läufer 45- 50 R0 — Crailsheim : Lauf« 70
bis 80, Milchschwein« 28- 43 V7. — Güglingen : Milchschweine 19 bis
29 : Länf« 42 —70 ^7. — Hall : Milchschweine 28—44 : Läufer 50—60 ^7.
Plieningen : Läufer 52—75 : Milchschweine 35— 43. — Baihinge » a. E . :
Milchschweine 30- 40 ^7 je das Stück.

Obst, Gemüse, Kartoffeln
Stuttgart « Mosiobstmarkt ans dem Nordbahuhof , 12. Okt. Am

Samstag , den 10. Oktober waren aufgestellt 101 Wagen , wovon neu
zugeführt 55, nämlich 12 aus Hessen , 7 aus Preuße » , 12 aus Frank¬
reich , 9 aus Italien , 7 aus Snöslavien , 4 aus Holland , 2 aus Rumä¬
nien 2 aus Belgien . Nach auswärts sind 37 Wagen abgegauge « .Preis wagenweise für 10 000 Kilo für Obst aus Italien ^ 1150 biS
1500 : aus den übrigen Ländern 1250—1550 >7. — Im Klein verkauf
б,90—8 ^7 der Zentner . Markt lebhaft.

Stuttgart . 10. Okt. (Grotzmärktr . ) Mosiobstmarkt auf dem Wtl-
hclmsplatz : Zufuhr 2000 Zentner , Preis 7- 9 ^7. — Sartvffelmar»
auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 1200 Zentner , Preis 3,80- 4 ^7. —
Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 200 Zentner , Preis3L0—4 ^7 für 1 Zentner.

Herüstnachrichteu
D « Weinherbft . An Bönnigheim hat die allgemeine Weinlese be¬

gonnen . Wein kann von Mitte der Woche an gefaßt werden . Di«
Sorte wird erheblich besser , als man vor 14 Tagen nocherwartete . -
In Criesbach wird die Weinlese nicht vor der zweiten Oktoberhälft«
besinen . — In Großgartach wird der Ertrag kaum höher als im
Vorjahr , da der Saucrwurm schwer geschadet bat . Die Lese besau«am 12. Oktober . — In Erlenbach können einige kleinere Reste Por-
tugieserwerne erhalten werden . — I » Hohenhaslach schlägt die Meng«
ganz bedeutend zurück. Am schönsten steht noch der Limberger und
Trollinger . Ihre Lese kann »och verzögert werden . Manche Er¬
zeugnisse sind ohne festen Preis verstellt . — In Schozach ist bei sorg-faltig « Auslese noch ein guter Wein zu erwarten . — I « Oehringen
rst die Frühgewüchsvorlese aus den Fürstlichen Weinbergen am Ver-
rerwerg (Io HL.) zum Preis von 58—62 »L pro HE . in der Hauptsachean hiesige Wirte verkauft worden . - An Strümpfelbach sind Port « ,
areser und Sylvaner reif , die Trollinger werden nach und
schwarz . Der Wein wird so gut wie 1924. Vor Ende Oktober wirdMit der Lese nicht begonnen.

Ans der Ortena « , 12. Okt. (Herbstbericht.) Ans den verschieden¬sten Orten der Ortenau liegen nunmehr Herbstberichte vor . Allge¬mein ist das Erträgnis schlecht und hat die ganz bescheiden gehegte»Erwartungen nicht einmal erfüllt . Sn Rutzbach wird das SrgebutS
auf einen Drittelherbst geschätzt , in Tiergarten , Lantenbach , Butsch-
bach , Schlitten nsw . noch geringer . Auch in HaSlach i. K. ist d«
Stand der Reben überaus traurig . Die wenigen Trauben , die ab«
hängen , sind gesund und versprechen eine ante Sorte . An Nu schach
find schon einig« Käufe getätigt worden . Man zahlt« für das Hekto¬liter 60— 70 Mark bei einem Gewicht von 70— 75 Grad nach OechSl«.Hügelheim . 12 . Okt. (Weinverkänfe . ) Es sind hi« die « sie» An¬
käufe in neuem Wein vollzogen worden . Eine bekanute Weinbau - «
lnug bat bereits ISO Ohm zum Preis « von je 100 ^7 abgeschlossen.

Die Lage in Locarno.
WTB . Locarno , 13 . Okt . Heber das Ergebnis der ge¬

strigen Zusammenkunft der Hauptdelegierten in Locarno
berichtet der Berichterstatter des W .T .V. folgendes : Wie
in dem vereinbarten Communigue der Delegationen mitge¬
teilt ist, ist nach erneutem ausführlichen Gedankenaustausch
über die im Zusammenhang mit dem Völkerbund und dem
Sicherheitspakt stehenden Fragen auf Grund deutscherseits
gestellter Ersuchen um ergänzende Klarstellungen und de¬
ren Beantwortung festgestellt worden , daß auf dem Wege
zu einer Lösung dieser Probleme ein Fortschritt erzielt
worden ist . Wenn der gestrige Havaskommentar von einer
Beendigung der Aussprache über den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund spricht , sowie von einer definitiven Zu¬
stimmung der deutschen Delegation zum Art . 16, so muß
demgegenüber auf den Wortlaut der vereinbarten Com-
muniques verwiesen und festgestellt werden , daß demgemäß
eine endgültige Lösung der Völkerbundsfrage noch nicht

- erzielt ist. Ebenso unzutreffend sind die in der Havasmel-
dung , sowie in anderen ausländischen Organen wiederge-

! gebenen Gerüchte über eine angeblich 24stllndige Bedenk-
^ zeit, die in dieser Frage von der deutschen Delegation erbe-
! ten worden sei. Zur Erwirkung einer solchen Frist bestand
- keinerlei Veranlassung , wie es überhaupt der formlosen Ee-
! staltung der Aussprache in Locarno entspricht, daß Beding-
j ungen oder Fristen weder gestellt noch entgegengenommen
! werden.
! Nach Berlin abgereist.
< WTB . Locarno , 13 . Okt. Zur Unterrichtung des Reichs-
! Präsidenten und des Reichskabinetts über den gegenwärti-
i gen Stand der gesamten Besprechungen in Locarno ist der
! Staatssekretär in der Reichskanzlei, Dr . Kempner , gestern
i abend von hier nach Berlin abgereist.
! Der Flieger Costes bezahlt seine Strafe.

WTB . Paris , 12 . Okt. (Havas .) Der französische Flie-
l ger Costes verließ heute um 8,30 Uhr den Flugplatz Le
^ Bourges mittels Flugzeuges und begab sich nach Straßburg.
! Von dort wird er mit der Bahn nach Freiburg i . Br . fah-
s ren , um die Restsumme der ihm auferlegten Geldstrafe
! zu bezahlen.

: Zusammenstoß zwischen Automobil und Schnellzug,
i WTB . Toronto , 12 . Okt. In der Nähe der Stadt ist
: ein Expreßzug mit einem Automobil , in dem sich zwei Fa-
i milien befanden , zusammengestoßen. Obwohl der Zug so-
z fort bremste, wurden alle Insassen des Autos mit Aus-
> nähme eines vierjährigen Kindes , im ganzen sechs Perso-
i neu , getötet.
! . — -
; Konkurse.
^ Ueber das Vermögen des Consum- und Sparvereins
, Wildbad und Umgebung , eingetragene Genossenschaft mit
i beschränkter Haftpflicht in Wildbad , wurde am 8 . Oktober
> 1925 , nachmittags 3 Uhr Konkursverfahren eröffnet.
i Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
^

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenstei ».

! Mellen Sie nnleee mm!
MWWche DeuMnimacyuKUM.

Nacheichung der Meßgeräte.
In den Gemeinden Sulz , Eültlingen , Wildberg , Em¬

mingen , Pfrondorf , Mindersbach , Nagold , Rohrdorf , Eb-
hausen, Berneck , Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Ueber-
öerg , Beuren , Ettmannsweiler , Simmersfeld , Fllnfbronn
werden die Meßgeräte vom 26 . ds . Mts . an durch das Eich¬
amt Calw nachgeeicht.

Der genaue Zeitpunkt der Eichung wird den Gemeinden
vom Eichamt noch mitgeteilt werden.

Nagold, den 10 . Oktober 1925.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Earrweiler.

Verpachtung von
Feldgrrmdstückrrr

Die den Kindern des Zimmermanns Johann Georg
Theurervon Earrweiler gehörigen Grundstücke im Flächen¬
gehalt von 2 Hektar kommen am

Freitag , den 16. Oktober , vormittags 9 Uhr
aus dem Rathause in E arrwei l er auf drei Jahre zur
Verpachtung .

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am Mittwoch» 14. Oktober» stattfindenden

Krämer -Markt
^ geht Einladung.

Die Abhaltung des Pferde-, Vieh- und Schweinemarktes
wurde wegen Seuchengefahr verboten.

Der Marktbesuch von Personen und die Mitführung von
Tieren aus Sperrbezirken ist nicht gestattet.

Calw , den 9 . Oktober 1925.
Stadtschultheißenamt:

E ö h n e r.

j Altensteig.

AM M
für 4 Tonnen - Lastwagen

I mit Telefon - Anschluß zu
mieten gesucht . Anmeldun¬
gen vermittelt die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Achtung billige Unter¬
kleider (Winterware ) !

Einsatzhemden, 2 fach , Mako
in weiß 4 .80 »4L, Einsatz¬
hemden Imitat schwer, weiß
3 .20 »4L , EinsatzhemdenImi¬
tat weiß 2 .30 Einsatz¬
hemden wollhaltig 3 .50 »4L,
Damenhemden wollhaltig
3 .20 »4L, Damenhemden
weiß 3 »4L, Futterhosen
roh und grau 4 .50 »4L,
Unterhosen wollhaltig 2 .80
Mark,Unterhosen roh 2 . 50^ L,
Futterschlupfhosenmarine¬
blau und grau 3 .50Uprima,
Imitatschlupfhosenin allen
Farben 1 .40—2 »4L je nach
Größe . Händler und Hau¬
sierer Preise nach Verein¬
barung . Versand nicht unter
3 Stück ab Fabrik , an Un¬
bekannte gegen Nachnahme.
Bei ' /» Dutzend franko.

Karl Ammann , Tailfingen
Heutalstratze 24

Trikotagen -Fabrikation.

für Knaben von Mb . 6.— bis Mb . 50 .—
für Kurfüsen VE Mb . 30 .— bis Mb . 80 .—
für? Heveen non Mb . 35 .— bis Mb . 125.—

in geoHee Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Ver¬
arbeitung . Auf WunfLb Teilzahlungen.

am
Markt

Zwerenberg.
Etwa 15 Zentner

Don heute Montag ab kostet bei der Freien
Metzgerinuuug des OberamtsbezirksNagold das Pfund

Moftobst
hat zu verkaufen und kann
vors Haus geliefert werden
von

Jakob Waidelich.

Rindfleisch I.IO Mk.
Kalbfleisch 1,30 Mk.

Schweinefleisch I.3V Mk.
Der Obermeister.

Altensteig.
Auf die falschen beleidigen¬

den Gerüchte bezugnehmend,
die gegen mich in Umlauf ge¬
setzt sind , warne ich hiemit
jedermann , sie weiter zu ver¬
breiten, da ich bestimmte
Personen gerichtlich belangen
werde.

Gottlob Burkhardt
Metallschleifer.

Habe zirka 200—300 Zentner
schöne , gesunde

Zuckerrübe«
zu verkaufen, gebe dieselben auch in kleineren Posten ab.

ÄÄkk » 88IHÜÜ DA Herrenberg.
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Warum
Weil ich
Wett ich
We« ich
Darum

kau« ich so billig verkaufen?

mich mit einem kleinen Nutzen zufrieden gebe,

nur bei den erste « Fabrikanten einkaufe.
sämtliche Herrenhosen und Joppe «, sowie Anzüge nnd Mäntel in eigener Werk¬
statt her stelle.

habe« auch Sie den Vorteil wen« Sie bei mir Ihren Bedarf in:

Bettzeuge . Bettbarchent, Bettfedern , Damaste. Hemdenflanelle. Unterhosen.
Schurzzenge, Kleiderstoffe, sowie Herren-Anzüge. Hosen, Windjacken, Joppen,
Gummimäntel , Damenwäntel ete. , einkaufe».

M
. Schloß , Nagold.

6 öor § 8 elM 6ttL

krikäsriks 8 e1iv 6vk
ged . Lekleek

V eiinadltb

dlsgold Lumveller
im Oktober1925

8üL8i»kt»W« I ML KirotsW«
^ llvnstvis

unter Nskluaz äsr Staaigsmeincks ^Itsantslx

LparsilllLAen
und Depositen
lwtsr ksrslltls äsr Vsrtüs^
rtäüäMslt miä bst rsligs-
>: »ssssr Vsrrlnsmig >:

Ktro^. 8ekseL ^ nvä LovtoLor^
rslllvsrLsdr; LoüloLorrslll^,
vsrtsdsüs- L. Vsedsstkrsätts
im kalimsa äsr vsrlllgbsrsn Mts!

imä VsrLMksvsrmMtllüg
voll LSsttkll llllä vsvlzkll

llsrsi'tMÜigsts /iuskunttortoilukig ; strengste Vsrsod« isgsnksit llbsr a»s KssokältsvortsIIs

Stefan Zchaible, Nagold
Spezialgeschäft für Wollwaren : : Garnhandlung

empfiehlt sein reiches Lager bester Qual, in

Strickerweste « — Unterkittel
Herren -, Damen- und Kindersportwesten,

gestrickteKindermäntel — Kleidchen — Ueberjäckchen — Händchen u. Mützen
Kinderkittel und Höschen — Sportstrümpfe — Sweater — Wollschals

Herrensocken — Damen - und Kinderstrümpfen
Trikotagen — Einsatzhemden
Sportwolle in allen Farben,

Stricker (sog. Ealwer) Stiefel rmd Schuhe

Eine hochträchtrge

verkauft
Fritz Volz , Aichelberg.

Die neuen
empfiehlt

Frachtbriefs
Vegleitadressen

Altensteig.

für Herbst und Winter

sind in großer Auswahl eingetroffen

P «wl Rauchle , am Markt» Calw.

Aufilsbaörsssen
pach ?axiere
Weiß EinNWapier
Pergament -Ersatz
Echt Pergament

die

MUrvAeig.

Altensteig.
Em kräftrger

mtt Schnittbogen
4 der 20 der wichtigsten Schnitte enthält

wiedev ^ ^ SNSnde
Baad I

vamealleiduag

ME » zu Hab«»,
sonst unter

Nachnahme »o«

Band !I
IungmLbchea»
uad tklnd«r»

»eldung

Verlag
Otto Beyer»
Leipzig - T.

sowie ein

MetuWeMewü
wird zu gründlicher Ausbildung angenommen bei

Lutz L Weiß
G . m. b . H.

empfehle von frischen Sendungen:
Mandeln , Haselmrßkerne, Zitronen,
Rosine«,Zibebe«,Sultanine «, Orangeat,
Citronat , sämtliche Gewürze , Rahma,
Schwan im Blauband , ungarische
Speise-Zwiebeln , fst. Allgäuer Tafel¬
butter , frische Steirer Eier

6kr. Aurzksril jr.
W ^ ^

^ L « SL > k « N U » I AN Was A» i

(Winterhalbjahr)

LMMWAHhMdlAgMsW.
Dis

nenen jterrenmantel
für jterdrt u. Vinter
MV W ÜWttössW
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